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9. Oktober. Graf Oberndorff auf dem Weg nach Berlin, weil jetzt die
Gesandtschaftsposten verteilt werden. Über den Saarstaat. Ein Jammer, wie
vollständig Bayern versagt habe und gerade die katholischen Staaten wohl die
Führung hätten übernehmen können.

Nachmittag Besuch Dr. Liebel, weil Mutter wieder einen schweren Anfall
gehabt hat. Die Mutter erzählt, wie sie keine Einspritzung <wollte>, aber
heute bei der heiligen Kommunion erkannt habe: Ewig am Herz Gottes ruhen.

18.00 - 20.00 Uhr Konferenz mit Pater Coelestin und den sieben
Anwärterinnen der Vereinigung katholischer Diakoninnen bei mir. Danach
Coelestin bei mir zu Tisch und in der Nacht bis 23.30 Uhr noch eine
Ansprache für morgen gearbeitet.
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